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Inland.
Berlin, 1. Süße, Nachdem Ihre Majestcktdie

Kaiserin Von Rußland vorgestern Ihrer Köngls HO-
heit der Frau Prinzessin Louise, Wittwe des ver-
storbenen Fürsten Anton Radziwill in Freienwalde ei-
nen Besuch abgestattet, haben Sich Allerhöchstdieseli
ben gestern mit der Großfürsiin Maria Kaiseri. Ho-
heit nach Potsdam begeben.

Se. Majestät der König haben dem Kantor und
Schullehrer Großmann zu Schweinitz, int Gt«ünberg.
Kt«- das allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen geruht.

Den 2. Octbr. Der Geheime Ober-Medizinalrath
Dr. von Wiebeh Chef des MilitainMedizinalwesens,
erster General-Stabs-Arzt der Armee und zweiter Leib-
Arzt Sr. Maj. des Königs, Direktor des medizinisch-
chirurgisch. Friedrich-Wilhelnis-Jnstituts und der me-
diz--chikukgisch. Militair-Akndemie, beging gestern sein
50jähriges Oienstiubilcinm, indem derselbe 1784 als

mpagnieiChirurgus in das Preuß. Heer eingetreten
Wur. Des Königs Majesiåt übersandten dem Jubel-
greife die diamantenen Jnsignien des rothen Adler-Ot-
dms 2. Klasse mit dem Sterne, beglettet Von einem, in
ben gnädigsten Ausdrücken abgefaßten, Kabinetsscl)rei-
b", Von andern Beweisen hoher nnd allgemeiner
TIkahme erwähnen wir des Brustbildes der Frau
FUTsttn von Liegnitz, als eines Geschenkes Ihrer Durch-

- Iaud)t. Die in Berlin anwesenden Militair-Aerzte und
Beamte des medicinischen Stabes überreichten eine auf
des Festts Feier geprägte goldene Medaille, sämmtliche
CiVil-Zlerzte die Von L. Wichmann angefertigte Mat-
Uilthuste des Gefeierten, und die obern Militair-Llerzteenem nach einer Zeichnung des Herrn Ober-Bau-Di-

Görlit5, Donnerstag, den 9. October.
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rektors Schinkel bei Hossauer vortrefflich gearbeiteten
silbernen Pokal.

Se. Maj. der König haben dem Kaiseri. Russischen
Obersten von Kotzebue den rothen Adler-Orden zweiter
Klasse und dem geh Finanzrath Langner den rothen
Adler-Orden 4ter Klasse zu verleihen geruht.

Ferner haben Se. Maj. die Wahl des Profess. Dr.
Steffens zum Nektor der hiesigen Universität zu bestä-
tigen, den Kreis-Physikern Dr. Dr. Fischer zu Oels
und Prieger zu Kreuznach den Hofraths-Charakter al-
lergncidigst zu verleihen und die dessallsigen Patente
Allerhöchstselbst zu vollziehen geruht.

In Folge des mit Sr. Durchl. dem Herzoge von
Sad)sett-Cobttrg-Gotl)n unterm 31. Mai abgeschlosse-
nen und unterm 8. und 26. Juni ratisizirten Staats-
Bertrnges erfolgte am 22. Septbr. von Seiten Preu-
ßens durch den Herrn Ober-Präsidenten von Bodels
schwingh die Besitz Ergreifnng des Fürstenthums Lich-
tenberg. (Auf dem linken Rheinufer, mit dem Haupt-
orte St. Wendel.)

Durch eine, wie es scheint durch Unvorsichtigkelt ent-
standene, Feuersbrunst wurde die nur aus 326 Häu-
sern mit 2362 Einwohn. bestehende Kreisstadt Steinau
a. d. O. nebst dem angränzenden Dorfe Georgendorf
gänzlich eingeäschert und nur die evangelische Kirche

nebst Prediger- und Schul-» ingleichen 4 Bürger-häu-
fern sind erhalten worden.

Deutschland.
EeZPZZg/ 28. Sept. Heute nimmt unsre Michae-

lissMesse mit der sogenannten Böttcherwoche ihren An-
fang, oder sie hat vielmehr schon einige Tage früher
mit großer Lebhastigieit begonnen; denn es sollen in
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einigen Artikeln, wohin jedoch Colonialwaaren nicht ge-
hören, nicht unbedeutende Geschäfte gemacht worden
ist)". Auch ist die Zahl der Fremden, zumal der Ver-
känfer, größer als sonst. —- Unter den Scheut-würdig-
keiten ist Herrn G. Reichard’s großer Luftball, mit
welchem er und seine Tochter in Dresden am 7. Sept.
eine glückliche Luftfahrt ausgeführt haben, zu bemer:
fen. Sonntags, den 5. Oct. wird die Ftillnng bis zu
einer für zwei Personen erforderlichen Steigkraft statt-
finden, sodann aber die Luftfahrt unternommen werden.

M tin eben, 24. Sept. Die neuesten Briefe vom
23. und 24. August bestätigen die Vollkommene Unter-
driickung des Aufstandes in Messenieu. .

S tttttga r d, 26. Sept. Gestern fand aufdem Königl.
Landbause Rosenstciu das Mittagsmahl statt, zu welchem
Se. Königl. Majest. die hier anwesende Versammlung
von Naturforschern und Aerzten hatten einladen lassen.
Um 12 Uhr erschienen Se. Majestät und unterhielten
Sich, nachdem Höchstihnen die einzelnen Mitglieder Vor-
gestellt worden, gegen 2 Stunden mit denselben.

Den 27. Sept. (Deutscher Courier.) Die zahlreiche
Theilnahme bei der dießmaligen Versammlung der Na-
turforscher und Aerzte beweist das gedruckte Verzeich-
uiß der einheimischen und auswärtigen Mitglieder und-
Theilnehmer, welches 454 Namen aufführt. Nach
dessen Fertignng sind 63 hinzugekommen, so daß die
Gesammtzahl 517 beträgt.

Frankfurt a. M., 27. Sept. (Frankf.- J.) Die
Weinlese hat hier und da schon begonnen. An Qua-
lität, aber nicht an Quantität, wird der dießiährige
Wein dem 22er gleichkommen. Fäulniß und Mäuse
thun den reifen Trauben einigen Schaden.

" Neuchatel, 24. Sept. Gestern fand zu Valent-
gin die feierliche Ueber-gabe der·Fahne statt, die Ihre
Königi. Hoh. die Frau Kronprtnzessin (von Preußen)
der dortigen Bürgerschaft geschenkt und mit einem
huldreichen Schreiben begleitet hat.

Rußland.
— Riga, 22. Septbr. Aus der Fellinschen Gegend

meidet die Dorpater Zeitung, daß dort nach
7wöchentlich8k- tht starken Winden begleiteter Hitze, Re-
gen eingett«eten»it’yi Indeß ist das Sommergetreide
größtentheils mismthem und alles Gemüse von Rau-
pen verzehrt. Ganze Reihen Von Birken und Pappeln
stehen entblättert und die Blattknospen wie im Früh-
ling. AndreBäume treiben den dritten Schuß. Faul-
baum nnd Linden blühten zum zweitenmale.

Schweden.
Stockholm, 26. Sept. Der Kaiseri. Russ. Ge-

ner-al-Gouverneur V011«Fittnlattd, Fürst Mentschikow,
wird hier täglich mit einer besondern Mission Sr.Ma-
jestät des Kaisers von NUßland erwartet.

Die Cholera fängt nun, nachdem sie 5 Wochen auf
der Hauptstadt gelastet, allmählig an, abzunehmen.
Die Zahl der Gestorbenen beläuft sich auf mehr als
3000, so viel , wie sonst in einem ganzen Jahre hier
sterben. Ein hier befindlicher fremder Arzt versicherte,
daß er nirgends so treffliche Anordnungen zur Hem-
mung des Umsichgreifens der Cholera gefunden habe.

Holland.
Aus dem Hang, 25. Sept. Das Journ. de la

Haue enthält ein Dekret Von Don Carlos, datirt aus
dem Königl. Palaste zu Guernica vom 7. Sept.- wor-
in derselbe erllärt, daß er alle Von König Ferdinand
VII. bis zum 6. Octbr. 1832 abgeschlossenen Anleihen
vollständig anerkenne und die nöthigen Maßregeln zur
Befriedigung der Gläubiger anordnen werde, sobald er,
im Besitze der Hauptstadt, in alle seine Rechte wieder
eingesetzt seyn würde.

Belgieu.
Brüs f el, 26. Sept. Der zum Gottverneur von

Luremburg ernannte Herr Coppin hat dieses Amt nicht
angenommen.

Frankreich.
Paris, 24. Sept. Im Messager heißt es: Man

sagt, der Marschall Gårard {er}, weil er der Regie-
' rung eine, seinen Ansichten entsprechende Richtung nicht

zu geben vermöge, entschlossen, die Präsidentschaft des
Conseils aufzugeben und sich auf die Leitung des Kriegs-
Departements zu beschränken.

Matt behauptet, es seyen Nachrichten Von der Gren-
ze eingegangen, die durchaus günstig für Don Carlos
lauteten. Zumaiacarreguy habe sich neuerdings der
Städte Elisondo und Bttrgos bemächtigt; die Trup-
peu Der Königin hätten sich in größter Unordnung nach
St. Sebastian und Viktoria geflüchtet.

Die Gazette enthält Nachstehendes: «Karl V. hat
die erschütternde Nachricht von dent Tode seiner viel-
geliebten Gemahlin mit Dem Muthe eines Christen auf-
genommen."

Den 25. Sept. Heute Morgen ist der Minister-
Nath schon bei guter Zeit in den Tuilerien versammelt
gewesen nnd hat bis 2 Uhr Mittags konferirt. Matt
glaubt, daß wichtige Maßregeln in Bezug auf Spa-
nien erörtert worden stud.

Der Constitutionel meint, daß der Aufenthalt des
General Sebastian in Neapel nicht von langer Dauer
seyn nnd daß seine Reise zwei wichtige Ergebnisse lie-
fern falle: i) Die Vermählung einer Französischen Prin-
zeffin mit dem Bruder des Königs beider Sieitiem 2)
Die Anerkennung der gegenwärtigen Regierung in Spa-
nien Seitens des Sicilianischen Hofes.

Den 26. Sept. (Moniteur.) Eine Depesche auö
« Baponne vom 24. meldet, daß die Königin von Spa-
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Am 28. JSeptember Abends 1/26 Uhr zündete
ein Blitzstrahl in dem auf dem Hofe zu Mbholz
bSsindlichen Thürtnchem und legte den Ochsenstall,
Pferdestall, die WagensRemise, Schäfer- und Jä-
gerwohnung in Asche.

Am 7. October Nachmittag 3 Uhr brach zu
Groß-Krauscha ein Feuer aus nnd legte das Wohn-
haus des Bauer Kretzschmar in Asche.

W-

IDie Marsrhländert
Die fetten Marschen oder Marschländer an der

Ruder-Elbe und namentlich die am linken Ufer ge-
legenen, als das alte Land, Kehdingen und
das Land Hadeln eigneten sich- ehe man sie zu
entwässern und durch Dämme gegen den Einbruch
des Meeres zu schützen verstand, nur hier und da
zur Viehweide. Im untersten iheingebieh in Hol-
land und Flandern wußte man weit eher das Was-
ser zu bezähmen und den ergiebigen Boden zu nützen.

Im 12. Jahrhunderte lud man viele Hollcinden
die damals durch Wasserstuthen geeingstigt wurden,
zu Riederlaßungen in diesen Gegenden ein. Der
Bauer, dessen Vorfahren freie Leute gewesen, schmach-
tete zu dieser Zeit fast überall in Leibeigenschaft;
das Feld, was er bebaute und selbst seine Person
Und seine Familie gehörten einem Herrn; er konnte
sogar von diesem Verkauft werden, wie ein Strick
Acker oder Vieh. Diese Ansiedler aus Holland er-
hielten aber gewisse Freiheiten nnd wurden auch
nach eigenthümlicheu Rechte gerichtet. Dies zog sie
an und sie bearbeiteten mit dem regsten Fleiße den
neuen Boden, der auch bald die darauf verwandte
Mühe mit der üppigsim Ekgicoigtcir onohnnx
Noch jktzk findet man in einigen solcher Colonielcins
der altes Recht, alte Gewohnheit und große Wohl-
habenheit, was den Reisenden wohlthuend ausreicht-
wetm auch die Natur des Landes, den erhabenen
Anblick des Meeres abgerechnet, dem Auge nichts
Reczendes darbieten Die Luft ist feuchter schwer,

Beilage zu N841 desWegweiserz 648
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doch Menschen und Thiere gedeihen vortresiich da-
rin. Den ganzen Sommer hindurch bleiben Kühe
und Ochsen, wie in Holland, Tag und Nacht auf
der Weide, und so saftig ist der Graswuchs,« daß
freie Grasung sie so fett macht, ais gute Meistnng
im Stalle. Die großen, langgestreckten Kühe geben
fette Milch zu Vortrefsticher, wohlschmeckender But-
ter. Die Pferde sind ebenfalls groß, stark unb
ausdauernd. Man schlachtet Schweine von 4 bis
500 Pfund, und Gänse, die gerupft und ausge-
weidet nicht selten 25 Pfund wiegen Der Kör-
perbau der Menschen ist stattlich, und trotz Klsßem
Speck, Rauch- nud Pöielfleisch sind sie doch keines-
weges schwerfällig, im Gegentheile thätig, aufgeweck-
ten Gemüthes, ja Oft von muchwilliger Smunterfeif,

eDer Beschlus feige.)

Die Æeahl des Phyliam
(Bej«ci;sl:!.i;.)

Das Gesicht des Dämons nahm plötzlich einen
göttlichen Ausdruck an. Majeståtisch hob sich seine
Stirne, und aus seinen durchbohrendeu Blicken strahlte
unaussprechliche Weisheit, als er folgendes erwie-
dertee »Horch!Wcihrend Du jene unwürdige Frage
an mich richten, schallt das Gelächter des verderb-
ten Glancns an Dein Ohr. Die Götter bestinnnfen
ihm, daß er geliebt und verachtet werde. Möch-
test Du —- ksnntest Du Dir die Vergangenheiter-
kaufen —— das Leben leben, das er gelebt hat?

JTIFchtesi Du, um des Lächelns der Schmeichler,
orer um der Liebe des Mädchens Deiner Jugend
willen, das Gefåhl hallen, daß Dein Dafrhn werth-
105 Zwist-I f“): daß Dein Grab unbekannt sehn
werde? Stein, am Erz-sehen Deiner Wangen lebe
ich, daß Du fühlt}, wie dem Großen der Stele Nr
Erinnean Glijirk genug sen-.
Verirrung bestand dakim dass Der ten schwankenden
Hauch der Velisgnnsk als den Lohn für unsrer-bis-
ehe Arbeiten begehrtesi Große Männer nsesksen dek-
Welt diene-» ohne sich um ihren nichtigen Beifall
zu flimmern. Ihre Herzen sind ihre eigne ggm
Fxseittef Du nur danach etc-strebsng zu Hex-»-
weiche es Dich nie geschmerzt haben, dass «

Dclpc cjzjzjgc

r“ « .r..ALU alles-e
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geliebt wurdest. Die Seele des Großen muß einem
Strome gleichen, der sich seines gewaltigen Laufes
freuet, allen wohlthut und die welkenden Kränze
nicht achtet, welche vergängliche Hände in seine Flu-
then werfen mögen."

In derselben Nacht wurde Phhlias Leiche Von
einem der nach Hause zurückkehrenden Schwärmer
im Walde gefunden. Und der König von Persien
ließ den Körper in einem prunkvollen Grabmahle
beisetzen und die Bürger Von Athen ordneten eine
öffentliche Trauer wegen seines Todes an. Und
Tausend Dichter verkündeten Unsterblichkeit dem Na-
men des Phylias und der Name des Phhlias ist,
außer in dieser flüchtigen Erzählung, von der Erde
verschwunden.

Die schnelle Ausgleichung.
Auf der Brüdergasse in Görlitz sahe ein Land-

Bekannten
100 Thaler Prämie

für die Entdeckung eines sBerhrechers’a.
Die in untensiehendem Signalemeut bezeichneten beiden

Personen brachen am Sonntage den 7. v. am. Vormittags
in die vom Dorfe isolirt liegende Wohnung des Häuelere
Franz Stölzer zu Merzdorf diesseitigen Kreises, deren
Bewohner nach der Kirche gegangen waren nnd dieselbe ver-
schlossen hatten, diebischerweife ein. Die benachbarte Julie-
gerfrau Liebig, welche den (Einbruch bemerkt hatte, gab dem
zunächst wohnenden Gärtner Melchior Scholz von dem Vor-
fall Kunde nnd beide eilten den inmittelst entkommenen
Dieben nach, fanden sie mit einer Hueke in einem Gesträuch-
und als der Scholz sie zur Rückkehr ins Dorf aussorderte,
cntlnd die unten sub b bezeichnete Person ein mit Posten
geladenes Terrerol gegen den Scholz und verwundete den-
selben dermaßen im (Bericht, daß er am 9. Abends starb.
Beide Verbrecher nahmen die gleicht, und entkamen mit
Hinterlassung der Hucke- in welcher sich eine Menge gestoh-
lener Kleidungsstiicke befanden.

Obgleich die beiden Verbrecher schleunigst und vielseitig
Vetfolgt warben, hat man ihrer dennoch nicht habhaft wec-
den können- und die Königliche Regierung hat sich bewogen
gefunden, mich zu beauftragen: Demjenigen-eine Prämie
von 100 Rtblrs ZUiUsicherm welcher den Verbrecher entdeckt,
so, daß er zur Untersuchung gezogen werden fann.

· Signalement.
a) der Manneoersotn

Name unbekannt-—- gegen 40 Jahre ein—5 Fuß 1 Zoll
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mann einen Mann vor sich hingehen, den er für
einen alten Bekannten hielt. Immer hatte ihn sein
Freund bei dem Begegnen auf der Gasse geneckt,
entweder ihm im Vorbeigehen den Stock aus der
Hand geschlagen, oder ihn damit über den Rücken
gehauen. Heute wollte er nun das Bergeltungs-
recht ausüben; er schlich sich daher unbemerkt an
ihn heran, und ließ nun mit gehörigem Rachdruck
den Stock auf den Rücken des vermeintlichen Freun-
des fallen. .

Rasch drehte aber dieser sich um, und ——— zwei
Spieße waren die Antwort auf diese so eigenthümliche
Begrüßung. Ietzt wurde der Landmann seinen
Irrthum inne, er sahe, daß er nicht den Freund
sondern einen ihm ganz unbekannten Mann geschla-
gen hatte, daher sprach er: ,,Freund, nehmt’s nicht
übel, es sollte einem Andern geleert i« »Im Gering-
sten nicht,« erwiederte der Fremde- »wir sind quitt!«

_v‘

achungen.
groß, — nntersetzter Statue-— länglichen Gesichts, —- blaßer
Gefichtsfarbe, —- gekleidet in einen rußisch grünen Leibrock
nach Art der Invaliden-Röcke, —- weiße Weste, —- lange
grau zeugne Hosen und Tuchmütze, —- baarfuß.

p) der Weibspersom
Name unbekannt, —- gegen 30 Jahr alt- — circa 5 Fuß

4 Zoll groß- — Gesicht länglich, —- Gesichtsfarbe blaß, —-
gekleidet in einen rußisch grünen Seeufer, Rock von braun
gegitterten Gingham- — roth baumwollenes nicht gemalten
tes Tuch nach fächsischer Art um den Kopf gebunden, -—
Leibchen von gelber Farbe, ohne Schürze und baarsuß.

In vorstehender Kleidung ist diese Person nach Dem Ein-
brach und bei der Flucht gesehen werben, und sie scheint
eine blos übergeworfene gewesen zu sehn, weil die Liebig die-
selbe beim Einbeuch in weißer Kleidung gesehen haben will.
Bei der Flucht wurden unter der weiblichen Kleidung grau-
tuchne Hosen gesehen.

Löwenberg- den 2. October 1834.

Königlicher Kreis -Landrath.
Graf v. Franken berg.

So eben ist erschienen nnd in der Grüsonschen Buch-
handlung zu haben:

Seidenberg, eine lithographirte Zeichnung, am Mor-
gen nach dem Brande aufgenommen und zum Besten der
Selbach-rannten herausgegeben von Schall-.



651

ÆMÆÆMÆÆMMMMÆM
Einladung. W-

o Freitag als den 10. Oetbr. wird mein Hat-fee- P
R baue (zum deutschen Hause) zum offent- HE-

lich freundlichen Besuche eroffnet. es
« Rauschwalde, den 8. Oetbr. 1834.« AS

Bdttger. F

RÆMMÆÆÆÆMÆCE
Capital- Ausleihung.

7000 Ntblr.- am liebsten ganz- doch auch gespalten- aße:
nicht unter 2000 Rthlr. liegen sofort gegen 93ersinfung ZU
4 pro Cent nnd pupiilarische Sicherheitsgewiihr zum Aus-
leihen auf Rittergüter bereit. Wo? sagt Die Nedaetion
bei Wegweisere.

Auctions-Anzeige.
Montag und Dienstag den 20. Octbr. von Vormittags 9

Und Nachmittags 2 Uhr sollen im Auetiotis-Loealin der Pe-
tersgasse folgende Gegenstände oerauetionirr werden- als:
1 großer Glasschranb 1 dergl. schön fournirter Schrank-
verschiedene Wirthschafis- und Actenschrcinke, mehrere Re-
gale, Tische- Stühle, Spiegel, Bettsteuem Federbettem
männliche und weibliche Kleidungsstücke, 2 Wanduhren mit
viertel Werk nebst Kasten, 2 Taschenuhren, 1 Ladentisch- 1
Fortepiano, Enlinderlampem Glassiaschem Haus- und Wirth-
Ischaftsgerüthch und eonleurtes bauniwollenes Strickgarn.

Friedemann, Verpfl. Aurtionator.

Anzeige.
Einem Hochgeehrten Publieo zeige ich hiermit ergebenst

an, daß ich seit Michaelis auf dem Fischmarkt No. 61 ne-
ben dem Inauisitoriat wohne.

Zugleich bemerke ich, daß ich des Morgens ms Uhr-
des Nachmittags bis 2 Uhr zu Hause zu sprechen bin.

Dr. Saladin.

Anzeige.
Derbeutigen No. d.Bl.ist ein ausführlicher
Plan unsrer neu errichteten Leibbibliorhek

· beigegeben. wobei wir bemerken: daß ein
ydllstiindiger Catalog darüber-für 2fgr.bei
"Bin haben ist.

Heyn’sche Buch- und Kunsthandlung
in Görlitz.

Oeffentlicher Dank.
Für die AhSegangen: sebrannten in S erdenberg sind ein:

Vorn Herrn Opt. Str. A. Ass. S. 1 tblr. s- In der

932. H.
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Bürgerschule für Mädchen wurde gesammelt 2 tblr. 27
sgr. 6 pf. —- Von Mad. B. ein Wirker Sachen mit ein
Paar Kinderstiefeln. -— Von Hrn .10 sgk - Von
Hrni A. 10 sgr

Für die Abgebrannten in Goldentraumt
Von einein Ungenannten a. S. 5 tblr. — Von bin. A.
10 sgr.
Zur Annahme ron milden Gaben ist ferner bereit

Die Redaction des Wegiveifers.
Für die Abgebrannten in Seidenberg ist bei den Un-

terzeichneten eingegangen:
An Gelde:

Ungenannt 10 sgr. P. 92. 1 thlr. E. K. 1 thir. 93‘.
H. 1 thir. Von der Schuljugend in Eunnersdorf für die
Schulkinder in Seidenberg 3 thlr. 21 sgr. 6 pf. Von dem
Herrn D. B. 1 thir. Von einigen Confirmanden 1 thir.
H. S. 1 thlr. Herr Kaufm. Sch u e ider 1 thir. Austrei-
cher Giertb 10 sgr. Madame Hartmann 2 tblr. Herr
Kaufm. E—u 2 thlr. Herr Kahtig 20 sgr. Herr Can-
tor II. 5 tblr. Herr Leitsch 1 tblr. M. N. 3 thir. Herr
V Ü hne 1 thir. Herr I.ans Bielan 1 thir. HerrKanfm-.
92. 3 thlr.
An Kleidungestüeken re-

1 wacker Wasche 9T. m. 1 Packet Sachen- 1 Hut M-
Sch. 1 Oberrer und 2 Bettiteilen ‘25. 3 Packete und 4
Paar Stiefeln sign. H 92. K. 1 Packet Kinderzeug M. G.
1 Packet diverse dKleidiiiigsstüi:l-«en ‘92. Oe. 1 Packet diverse
Kleidungsstücken O. S. 2 Packet diverse Kleidungsstücke

1 Hut, 1 Mütze und 1 Paar Schuhe v. Herrn
93‘. S. 3 Pariere sign. H. 92. K. No. 1, 2, 3. 1 Packet
darin 26‘/2 Elle Indienne zu 3 Kleidern und 1 Schürze
27 Stück geschnittenen Collieo Tücher sign. H. G. 1 Pak-
ket M. H. 1 Packet 2 Kleider und 1 Oberrock säen. 93‘.
K. 1 Packet Wasche und 1 Damenhut 92. Seh. 1 Mau-
tel und 1 Paar Beinkleider Ord H.

Zur fernem Annahme von Beiträgen sind erbötig die
Herren Apotbeler

Struve und Mitscher.
(was. den 7. October 1834.

An milden Gaben sind noch eingegangen:
für Seide-Werg-

vom Hen. Pudriizkramer Eifler 6 thlr. -- Vom bin.
Kürschner Böhme 2 thlr. —- Vom Hm Schuhmacher
Stübner 5 fgr. — Am allgemeinen Erntefeste vom
Hrn. Tabaclsfabrieanten Gerste ein Dukaten.

für Goldentraum:
1 Packet Sachen vom Mieter-Meister W. —- Votn bin.
Bau m b erg im Namen mehret Ungenannten 25 sgr.

Haupt, Kühlu, Die Nedartion
Pater-Ordinarius Rathsherr-. m Wesweisern
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Tauf-, Trau- und Sterbe- Liste.
Getauft wurdeden27.Sept.desDistr.Da-

niel Gottlieb Lin-eit, V. n; Schneiders allh., geben Ernst
Herrnianm rekl. d- 18J596Pt. :- Den 28. ®ebt_.1)'be5
Mitr. Ernft Wilhelm Schulze, ab, Zeug - Und Lemweoeks
am, Sohn, Ernst Ju!ins, geb. d. 16. Sept. —- 2) Des
Friedrich Gotther GrundlinsxZiuinierl)auerges. allh» Tocht»
Maria Louise- geb. d. 23. JsPt —- 3) Des Joh. »Gottcl»teb
Kühn, Gartenpachä alld- webe, Iohanne Chrrstrane »zu-
haue: geb. d. 22. Seit-— 4) Des Joh. Gottfr. Creusa-
ger‚ Inwt)hn. allh» Trakt, Carelcne Henriette Thaer
"eb. d. 22. Sept. —- Q) Des geb. Diroriiz Eroßmanns »zu-
wohn. und Schuhmacher in sausthwalde Dochten Maria
Amaltm geb. d. 20. Sept. -- Den 30 Sept. 1) des Hen.
Carl Iniman. Thier-ne, braut-ererbt »B. u. Gasthofshesitzep
allh, Sohn- Carl Otto, geb. d.17. Sept. -—- 2) Des Joh.
Gottlieb Möbius- Juwohn. auh.- Sohn, Carl August- geh.
d. 22. Sept. —- Deu 1. Ort. des Hen. Johann Tpraugott
Widers- brauberecht— V.· n. Wagenbaners allh., Mehrer-
Ernestine Wilhelnnne Branka, geb. d. 1d. Sept. . »

Getrautden28.Sepx.1)Spe.CarlFriedrich
Kyaw- Privakwpist am, u. Fr. »Ehristiane Charlotte« verw.
Pinger aeb. Fochtmanm weri. Mnn Carl Gestthelf Prtxaers,
B. u. Stellntach. alih., nachgel. Wittwe. »k-«2) Joh. Gott-
fried Hövfner, zur Krieasreferue entlass. KomgL m Sarde-

Fremde

landwehr-Grenadier, und Igfr.
3) Anton Yugustin Adalbert
entlass. Schutzee allh.,
Ehrenfried Blumens-
jungste Tochter.

Anna Rosina geb. Schuster.
Bittner, zur Keriegsreserve

u. Joh. Christiane Blunieh weil.
Tuchmacherges. allh., nachgel. ehel.

Gestorben den24. Set.M r. a ariasLeb-recht Eichler, B. n. Tuchfabrieant pauf), staltzlwchI 11 M.12 T. —- Den 27. Sept. odesc F)rn. Joh. Martin Rudolph-B., Schwarz- und Schorifarlsers- auch Manglers allh.,Sohn, Paul Guido, alt 10 M. «13 T. —- Den 28. Sept.Y Joh- Georg Hammer, B. u. Lohnkutseher allh., alt 34J. 9 M. 29 ·T. —- 2) Des 932m. Daniel Gottlieb Apen-B. u. Schneiders allh.-·Sohn, Ernst Herr-nann, alt 10 z.3) Der Christiane Friedericke Dorothee geb. Gründlingcunehel Sohn, Carl Heinrich Herrmanm alt 1 I. 4 M. 15»z-, — Den 29. Sept. 1) Mitr. Sam. Traug. mm, B. u.Tischler allh., alt 63 J. 5 M 21 T. ——'2) Johann CarlSchlamm- B. u. Hausbesitz. allh- alt 36 J. 7 M 2 T
Dettf30.lSe3t. f1) des
r»erge . am, J'be ran- Joh. Christiane geb. Hausen alt 53Ez. g 99:3.‘1i'bzgeFe—r—5 21623265323? Esel Gotnieb Schubert-q. .„uev'g‘ - a . ‚eo . erra«’·«e '10M13Te , r h am berufe, alt

n-Liste.

O

Friedrich Aug. Ludwig, Tischler-see-

sVom 29. September bis zum 5. October 1834.
r g oldnen Sonn e.· Hr. Wänfche, Retter und Mit-
tagsprediger a. Großjchrrnan her GuhraY. «

Zu m weißen Roß. ‚Dr. Arnsteup sYiunklehrer a.» Lie-
·" bau. Spe. Czngam Kandidat a. Brei-lau F)r. Teufel-

der, Apotheker a. Muskau. _Spr. Buraer, Handlxzngkk
reisender a. Stuttgart. Die Hrn; Sehroen Busiorf
n. Urban, Kaufleute a. Breslau. Pr. Richter, Kfnn
a. Brieg. Or. (Ebert, Handelsmann a. Obererciiirz.
He. (ärmer, Frini a. Marklrfsa _

Zur goldnen Krone. Spe. Mengersem Kstn. a. Bre-
men. Hrs Etfeliusi Apotheker a. Großschonau. He.
Sturm- Sttident»der Rechte a. Halle. Hr Sol-schall-
Uhrniacher a. Snßenbach. Die Hm. Marsch u. Scho-
her, Handelsleute a. Lauban. Spe. Stenan Kfm. a.
Schmalkalden.

Zur Stadt Berli n. 59v. Becken sKfni. a. Dresden.
F)r. v. Scheihtter, Student der Rechte g. Halle. . Hy.
Dihm, Kfin. a. Laub-an. Spe. Arelt- Farber g. Greu-
fenberg. Spe. Kreutzeh Inwelier a· Frankeinteni. Dr.
Larzynski, Stridiosns a. Vreslam « .

Zum aoldicen sz3a1111i. Spe. Lowentl)al, Mm. a. Beim-.
« FTILZ Bcvcsv Lehrer auf dein Gewerbeinnitnt a. LZZerlin..

Isr« REIMD situi- a. Berlin He. n. Gast-du« Reichs-

Zu

9m? g. 52522129 inOljerszrhlefteir est Sessel-»Idealis-
lunasdiener a. 6622313123215}. Or. Schulze, Mut. a.
sk.2mzk,zzkkz»sz, »He Meiner- Arsrreteur a. Geldbexsg.

mAam'\’\'\W\“r\ km “AN“ wDUIMWWAMEUamwamm«MA/m MAMAX-mAGDVWDDMAWMUEva-n
(Übung-er Gen-erde-

Æo 7)". ‘lg' Kä- ??.,,« y}. I z: dg-

'— ( U - (. -iS:‘tÜMQCIIs2 1lo«lLL Of5;:sei
Fum E U1 ö sei

P-

Preis vom 2. October 1834.

Zum braunen Hirsch. .L11«..Karkntscl)- K m. a. e -Im. He. Kleemannz Knt. a. (03cl)weinfurth.f Spe. bang:peh Kfm-- Hrz Hclltger, Handlungsdien. u. {an Süße,Oberlandesgertchtsreferendarins, sammtlich a. Breslau.F)r. Heckelz Kfm. a. Stuttgart. Or. Dettlev- Knu-a. Friedersdorst « ‚Spe. Kragen Kfnt. a. BelishaufemSpe. Sattcg- Kretsiustizrath a. (Slogan. Graf Wartens-leben, Oberst a. D. a. Breslau. Or. Schröpffen Kfm.a.» Penshausem Abt. Klocke, Kfui. a. Saaan. F)r.Flusth, Efeu. g. Frankfurt as X). Hr. Hasse- Justiz-kommissarruA u-« Hex Schiller, Kandidat des Predigt-amts/ beide a. Liegnil5. F)r. Sehraden Kfni. a. Ham-burg. Spe. Haferland, Tuchfabrikant a. Finstern-wideHr. Mauer, Sekretair a. Löwenberg. ‚Dr. Seiskows-ki, Gelehrte a. Klar-an Spe. Heniistrm Militair a.London.· Dre» Hin Qszeinig u. Schweigen Kaufleutea. Berlin. Or. v. Thzelaw Kamnierherr a. Dresden;You Brun- Tssrajor a. Breslau. He. Sehkrbe Kfm. a.»der-de bei Hagen. Die Om. Leo u. Bretter- Kauf-«Leute« a. Leipzig. He. Msircken Rittergnthsbesitser a.set-Junos Ists sthnndn .5:««fnif. a. Axtengnw Hr."Har-ar-» u grenzer a. chsletem r. « -» beneer a. Rosenhaim ) JatCFOft» EuchsDu inmi- lauen Hecht. Spe. Virknen Konditor a. Bres-
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nien durch ein Dekret vom 17. die Küste Von Biskaha
in Blokade-Zustand erklärt hat. Zunialacarreguy steht
zwischen Lumbier undx Aoyz. Rodil war am 19. in
‚immun. Don Carlos befindet sich in Enguy; Rodil
ruckt gegen diesen Punkt. Auf Elisondo ist noch kein
Angriff versucht worden. «»

Journ. des Däbats Madrid ist ruhig; gewisse nicht
Uvzweideutige Anzeigen aber möchten beweisen, daß
Uvch immer eine dumpfe Gährung in der Hauptstadt
Vorherrscht.

Das Måmorial des Pyrenåes sagt unter andern:
Eine Ministerial-Veränderung scheint in Spanien unver-
meidlich. Die Häupter beider Armeen scheinen sich
blos die edle Rolle Von Brandstifiern streitig machen
zu wollen« Man schlägt sich sehr wenig, nicht aus
Feigheit, sondern weil es die Taktik Zumalacarreguy’s
mit sich bringt. Rodil befestigt Punkte, Von denen
sich der Feind immer mehr entfernt, nnb sinkt täglich
in der öffentlichen Meinung. Die, welche ihm Man-
gel an Geschicklichkeit Vorwerfen, gehören noch zu den
Gemäßigterenz Andere dagegen führen gar seltsame Re-
den, deren Grund oder Ungruud erst die Zeit aufkläi
ten wird. »

Der Courier frank-ais sagt: Die in der spanischen
ProkuradoremKamnier begonnene Debatte giebt ein le-
bendiges Bild Von der beklageuswerthen, beinahe hilf-
loseii Lage Spaniens. Die Mehrheit der Kommission
hat sich offen gegen das Ministerium erklärt, indem sie
alle, ohne Genehmigung der Nation geschlossenen An-
leihen aniiullirt wissen will.

Großbritanien.
London, 26. Sept. Bei dem JnaugurationseDi-

ner der Sheriffs Von London wird auch ein Titular-
. Bischof der katholischen Kirche öffentlich als Geistlicher

fuiigiren; der eine der beiden Sheiisss ist nämlich ein
Katholik nnd hat sich jenen Bischof zum Kaplan ans-
ersel)ln. Da er der ältere Sheriss ist- sO Würde bei
dieser Feier der katholische Kultus den Vorraug Vor
dem protestaniiichen haben. Der Al bioii ist darüber
sehr entrüstet und will, daß dieser Fall bem Bischof
von London vorgetragen werbe, weil es seit der Refer-
mation, außer etwa unter der Regierung der ersten

» aria, in London nicht vorgekommen, daß ein Geist-ltcher,der Episkopal-Kirche dem katholiscle Wchstcheseitungen aus Canton Vom 2. April melden/ Daß
det Reis eine reiche Aerndte Versprach; ber Handel
War aber Uvch immer im Stocken.

oAls dieFürstin Lieben Vor ihrer Abreise Von der
Kpnigin Abschied nahm, wurde ihr von Ihrer Mate-siat ein sehr eleganter, reich mit Perlen ausgelegter
Puiåkksclzoaus Papier machö zum Geschenk gemadflo

lesen wisch, an dem ber Verfertiger ein ganzes Jahr
Benedeiten soll 600 Guineen gekostet haben.
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Der Morniiig-.Herald will wissen, daß in der
Türkischen Armee ein Komplott gegen das Leben« des
Sultans entdeckt und in Folge dessen 6 bis 7 Ober-
Officiere erdrosselt worden sehen. Auch Dsnian Ps-
scha soll in dieses Koinplott Verwickelt gewesen und
nicht an der Pest, sondern an Gift gestorben sehn.
(S. vor. Nr. unter Oesterreich.)

Spanien.
In einem Schreiben aus Madrid Vom 12. Seka

heißt es: die 4 Bataillone der hiesigen Garnison ha-
ben aus Mangel an Geld nicht nach den insurgirien
Provinzen abniarschiren können, indem der Fiiiaiiz-Mis
nister die zu diesem Zweck verlangten 2 Mill. Skalen
(133,000 Thlr.) nicht übersandt hat.

Portugal.
Lissabon, 13. Sept. Dom Pedro’s Gesund-

heitsznstand, Von dem in diesem Augenblicke dieinnere
Ruhe des Landes abhängt, hat sich gebessert.

Die Frage wegen Vermählung der Königin mit ei-
nem fremden Prinzen ist gestern in der Weins-Kammer
auf dieselbe Weise wie in der Demanten-Kammer ent-
schieden wordeii, daß nämlich für diesen Fall das Ge-
setz zu Gunsten eines fremden Prinzen Verändert wird-
dessen Wahl dem Regenten überlassen bleibt. Dieser
fremde Plkllz ist der-Bruder der Herzogin Von Bra-
ganza. (Prinz von Leiicl)tenberg)

Italien.
r‚Einrin, 18. Sept. Gestein ist der Jnfant Dom

Miguel wieder in Geiina angekommen und im Hotel
zur Post abgestiegen.

«Rdni, 16. Sept. (Allg. Zig) Der Papst, welcher
tinpäßlich war, hat gestern zuerst wieder seinen Palast
Verlassen. Er wurde vom Volke mit allen Zeichen der
Achtung und Freude begrüßt.

Madame Läiiiia Bonaparie, welche ihr 84stes Jahr
erreicht bat, litt in der letzten Zeit an krampfhaften
Zufälleii, doch scheint die Gefahr« vorüber. Bei ihrem
leidendeii Zustande ist ihr Geist noch immer lebhaft-
nnb sie spricht gern nnd mit Feuer Von den glückli-
chen Zeiten ihres Lebens. Ihr Bruder, der Rarbinal
Festh, besucht sie täglich.

Neueste Nachrichten.
Berlin- 3. Set. Am 21. Sept., früh Um saht-,

brach in dem Dorfe Groß - stiksen bei Vean
in einer Schenne Feuer aus, Welche-z bei ber herrschen-

den DÜW so mich um sich griff, daß in kurzer Zeit
das hetkfchafleche Wohnhaus sammt alleiiWirtl)s·chasts.-.
gebiiUdeU in Flammen stand, nnd mehres Vieh, so wie .
die Futter- und Getreide-Bestände und sämmtliche
Acker-Getäthschaften ro n Feuer verzehrt wnrben. Dzie-
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Trauri e i , daß der Gntsbesitzee selbst, Hauptmann
von nghrieintheih durch den Einsturz eines Ge-
bäudes seinen Tod in den Flammen fand.

Ihre Majestät die Kaiserin von Rnßland haben Al-
lergnädigst geruht, dein Hosrath Dr. Fr. Forster fur
den Allerhöchstihneu gewidmeten ersten Band der »Le-
bens- und Regierungs-Geschichte Friedrich Wilhelm-J l. '

einen Brillant-Ring alsTZeichen des Allerhochsten Wohl-
ns u ellen zu las en. -

Wogeie häufig. Haupt-Bibelgesellschaft wird. am »Mitt-
woch, den 8. Oet., ihre 20ste Stiftungs-Feier mit Ge-
lang, Gebet und Predigt in der Dreisaltigkeits-Kirche

elen. .
begAm heutigen Tage (6. Oct.) i«st der neu erwahlte
und Allerhöchst bestätigte OberHBurgermeister Von Per-
lin, geheime Justizraih Kransnick, durch die zu diesem
Geschäft ernannten Gomnnfl'anen,’ in Gegenwart der
Mitglieder des Magistrats und einer Deputation der
Stadtverordneten-Versammlung, in sein Amt entge-

" rt worden.
fEIN evangelische MissionskHilfsverein zu Erster-the-
ging am 30. Sept. sein zweites Missions-Fest in der
dortigen Barfüßer-Kirche.

Altenburg, 30. Sept. Gestein Abend 10 Uhr
verschied auf dem Jagdschlosse zu Hummelshayn Se.
Durchlancht der regierende Herzog Friedrich von Sach-
sen-Altenbnrg in Folge einer Lungenlahmung. (Geb.
1763, reg. seit 1780.) ». «

Aus dem Hang, 29. Sept. Hollandischm Brot«
tern zufolge, dürften die Unterhandlungen» mit Seiner
Durchlancht dein Herzog Von Nassan nachstetis wie-
der aufgenommen werden.

Paris, 26. Sept. Der Indicat. de Bord. nieldet
als eine amtlich erwieseiie Thatsache, anaiaearreguy
sey wieder über den Ebro egegangen, inißt sedoch diese
Operation einer, in der Nahe Von Miranda durch Ro-
dil erlittenen Niederlage bei,

Paris , 29. Sept. (Moniteur.) Der General Lo-
renzo ist am 24. in Saldias und der General Eordova
in Belate angekommen, während der Genernl Rodil
den analacarreguy nach Osten zu beobachtet. Die
Junta hat sich in Lecaroz installirt nnd Dom Carlos
ist tiefer in Navarra eingedrungen. Atti 27. hat ein
Courier dem General Miiia seine Ernennung zum Be-
feblsbaber der Armee in Navarra überbracht. Die
Armee in den Baskischetl Provinzen befehligt General
Osma. Armildez ist zum Bin-König Von Navarra
ernannt worden.

Nachrichten ans Bayonne vom 24. zufolge wur-
de Elisondo noch immer von den Carlisten biokirt.
analacarreany befand sich mit Don QMM in bee
Gegend Von Pampelona. Die Cholera war in Bil-
bao im Abnehmen, in Saragossa nahm ste dagegen zu.
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London , 30. Sept. Aus Portugal sindsehrwich-
tige Nachrichten hier eingegangen; schon am Sonna-
bend meldete die Times Folgendes: »Wir erhalten
so eben durch einen Eourier aus Falmouth Nachrichten
aus Lifsabon vom 21. Man glaubte nicht, daß Dom
Pedro den Tag überleben werde. Die Cortes hatten-
um alle Schwierigkeiten, welche der Tod des Kaisers
verursachen könnte, aus dem Wege zn rannten, die
junge Königin für majorenn erklärt, wor-
auf dieselbe deni „(geringe von Palmella den Austrag
ertheilte, eine neue Verwaltung zn bilden und in der-
selben das Ministerium der auswärtigen Angelegen-
heiten selbst zn übernehmen. — Dom Pedro zeigt den
größten Muth nnd vollkommene Ergebung und sieht
feiiieui heraiinaheiiden Ende mit Ruhe entgegen.

Venedig , 23. Sept. Nachrichten aus Alexan-
drien zufolge, hat sich auch dort die Pest gezeigt , die-
znerst am Bord eines Schiffes nnd bald darauf in
mehreren Stadtvierteln ausgebrochen ist.

Die Zahl der Einwohner zu Neapel beträgt 358136,
die des Königreichs 5,919,821.

Miszelleu.
Die gelehrte Welt hat durch den Tod des berühm-

ten Historikers, Hofrath und Professor Konrad Man-
nert, der am 25. Sept. zu München erfolgte, einen
großen Verlust erlitten.

Das in Palermo erscheinende Blatt »Eeres« er-
wähnt eines Knaben, Namens Joseph Eonzaga, in
welchem die Natur eines ihrer merkwürdigsten Phäno-
mene zeigen zu wollen scheint. Mit dem Alter von 3
Jahren hatte dieses Kind bereits eine Höhe von 4 Pal-
men und darüber erreicht, und zeigt gegenwärtig, wo
es das 4te Jahr noch nicht ganz erlangt hat, einen
Wachsthum von fast 3; Fuß nnd eine verhältnißmäßige
Entwickelung der Gliedmaßen. Auch verlieren sich
jetzt allmälig Gebrechen in der Bildung, die man frü-
iher an ihm bemerkte, namentlich eine Aufgetriebenheit
des Unterleibes, die den Knaben etwas nnförmlich er-
scheinen ließen, so daß er vollkoninien wohlgestaltet,
kräftig und blühend aussieht, gleich einem ziemlich er-
wachsenen Menschen. Wenn dieses Kind, wie es den
Anschein hat, fortwachsen sollte, so lange der mensch-
liche Wachsthum zu dauern pflegt, so dürften wir in
ihm leicht ein Exemplar jenes gigantifchen Menschen-
stammes sehen, wovon uns die ältere Geschichte einen
Begriff gegeben hat.

Von einein Kopfhänger haben die Araber zwei tref-
fende Maschals, d. h. Sprichwörterr „Unter jedem
gesenkten Kopfe sind tausend Schlechtigleiten,« Und-
,,Er betet das Dankgebet der Maus: Ich preise dichIIIGott, daß du mich geschaffen hast zum Schädlicl)sevn.
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